
Das 1982 enstandene Bauwerk, erscheint von Aussen nicht als 
klassischer Kirchenbau. Erst der turmartige Vorbau mit einem 
markant aufgesetzem Kreuz klärt den Bautyp  und markiert die 
Eingangssituation.
Der Kirchenraum selbst gliedert sich in einen fast quadratischen 
Hauptraum, eine Kapelle und eine vom Hauptraum erschlos-
sene Empore. Diese Räume werden von einer markant gefaltete 
Deckenlandschaft überspannt. 
Die Sanierung der Beleuchtung wurde mit 2 Schwerpunkten 
ausgeführt. Erstens wird mit der neuen Beleuchtung das ganze 
Kirchenschiff mit seiner speziellen Dachgeometrie erlebbar und 
zweitens werden die verschiedenen Anlässe mit differenzierten 
Lichtstimmungen beleuchtet. Die bestenden zwei Lüster wur-
den durch eine versetzte Anordnung direkt-indirekt strahlender 
Glaspendelleuchten ersetzt. Die Anteile sind separat steuerbar 
und machen es möglich den Raum mit unterschiedlichen Licht-
schwerpunkten erscheinen zu lassen. Hochliegendes Licht für 
feierliche Anlässe und eher tiefliegendes für intime Anlässe. 
Das Material Glas wird bei den Wandleuchten wie auch bei den 
Downlight in der Kapelle wieder aufgenommen. Die Wandleuch-
ten binden die Wandkreuze in eine schöne Lichtstruktur ein. 
Die Downlights erhalten durch den mattierten Kristallglasvor-
satz eine zarte Lichtaura. Unabhängig vom Anlass begegnen 
sich heute die Kirchengänger in einem brillanten und qualitativ 
hochwertigem Licht.
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